
15. – 18. September 2019, Aachen
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Seniorexperten  
Chemie
Klaus-Peter Jäckel or-

ganisiert für die Fach-

gruppe Seniorexperten 

Chemie (SEC) auf dem GDCh-Wissen-

schaftsforum Chemie am Dienstag, dem 

17. September, das Symposium „Aachen 

mit allen Sinnen genießen“. 

Aachen ist vor allem als Stadt Kaiser 

Karls des Großen und für seinen Dom be-

rühmt. Dass Aachen auch als Stadt der 

Chemie viel zu bieten hat, ist weniger be-

kannt: Süßwaren zum Beispiel, zahlreiche 

Elemente wie Kohlenstoff, Silicium und 

Schwefel, aber auch bunte Wolltücher so-

wie wichtige Werk- und Wirkstoffe. 

Vier namhafte, zum Teil aus Aachen 

stammende Wissenschaftler lenken den 

Blick auf diese Seite der Stadt:

So wird etwa die Geschmacksaufnahme 

über biologische Rezeptoren dargestellt. 

Geschmacksknospen auf der Zunge neh-

men Geschmack zwar wahr, zum Beispiel in 

Aachener Süßwaren, aber die Einteilung in 

definierte Geschmackszellen ist eine so 

komplexe wie spannende Frage. Der Ge-

ruchssinn hat vor allem mit dem Element 

Schwefel zu tun, essenzieller Bestandteil 

der Aachener Schwefelthermalbäder. Der 

Sehsinn vermittelt dem Menschen nicht 

nur Schwarz-Weiß-Konturen, sondern auch 

die Welt der Farben. In Aachen wurden 

Blaufarben aus Blutmehl produziert und 

für Freskenmalereien verwandt. Auch far-

benprächtige Wolltücher aus der Textilstadt 

waren jahrzehntelang heiß begehrt. Den 

Tastsinn verwöhnt die angenehme Haptik 

von Aachener Wirk- und Werkstoffen, eng 

gekoppelt mit dem Gleichgewichts-, Tem-

peratur- und Beschleunigungssinn.

Die interdisziplinären Themen des Sym-

posiums vermitteln ein anderes Bild der 

Kulturmetropole, nämlich als eine chemie-

bezogene Stadt. Zugleich zeugt die The-

menvielfalt von den vielseitigen Interes-

sen älterer Naturwissenschaftler, die nach 

wie vor bestrebt sind, Neues zu erlernen.

Berufsperspektiven 
im digitalen Wandel 
Katharina Uebele, Pri-

ceWaterhouseCoopers, 

und Christian Küchen-

thal, Merck, gestalten 

im Auftrag der Vereini-

gung für Chemie und 

Wirtschaft (VCW), ih-

rer Jugendorganisati-

on, den Jungen Wirt-

schaftsChemikerInnen (JuWiChem) und 

des GDCh-JungChemikerForums (JCF) die 

Session „Berufsperspektiven im digitalen 

Wandel“. Impulsvorträge geben dabei Be-

rufsanfängern Einblicke in Berufsfelder, 

die sich direkt mit dem Thema Digitalisie-

rung beschäftigen. Informieren und Dis-

kutieren über die mit der Verfügbarkeit 

von Wissen, dem automatisierten Aus-

tausch von Daten und deren Analyse ein-

hergehenden Veränderungen sind die 

Ziele der Veranstaltung. 

Ehemalige JungChemiker werden in der 

Session von ihren aktuellen Arbeitsgebie-

ten erzählen: Christian Stutz berichtet 

von der Digitalisierung des Chemie-

Schulunterrichts; Christian Küchenthal 

erläutert, wie digitale Produkte in den Li-

fe Sciences Einzug halten; Stefan Picker 

geht auf die Veränderungen des Vertriebs 

durch Digitalisierung ein, und Benedikt 

Waerder beleuchtet die Digitalisierung 

der Chemie aus Sicht eines Unterneh-

mensberaters. 

Anschließend werden sich alle Vortra-

genden sowie Barbara Pohl, die tags zu-

vor zusammen mit Christian Küchenthal 

den JCF-Workshop zu Audits im digitalen 

Zeitalter am Beispiel der Smart Consum-

ables von Merck leitet (Anmeldungen für 

den Workshop an christian.kuechen

thal@merckgroup.com erbeten), in einer 

Podiumsdiskussion den Fragen der Zuhö-

rerInnen stellen. Durch die Session führen 

Frank Dissinger (JCF) und Katharina Uebe-

le (JCF & VCW).

Chemie und Energie, Elektrochemie, Kopernikus
Claudia Weidlich, Dechema-Forschungsinstitut (FG Elektroche-

mie), und Wolfgang Schrader, MPI für Kohlenforschung (FG Che-

mie und Energie), organisieren mehrere gemeinsame Sessions 

der Fachgruppen Elektrochemie sowie Chemie und Energie, die 

im Zeichen der Energiewende stehen. 

Am 16. September wird in der Vormittagssession der Fachgrup-

pe Elektrochemie eine Brücke von der Energiespeicherung über 

Elektrodenmaterialien, Katalysatoren und Elektrolyte bis zur Elek-

trolyse geschlagen. Am Nachmittag dreht sich alles um Elektroly-

se, Wirtschaftlichkeit und effizienten Betrieb (Jürgen Kintrup, Co-

vestro), Membranen zur Effizienzsteigerung (Bernd Bauer, Fumatech) und neue Ent-

wicklungen in der alkalischen Elektrolyse (Thomas Turek, TU Clausthal). 

Am 17. September bietet die Fachgruppe Chemie und Energie einen Cocktail an 

Themen von der Schnittstelle zwischen Chemie und Energie und startet mit einem 

Vortrag von Götz Veser (Pittsburgh) zum Thema „Chemical Looping“. Diese Session 

endet mit einer Übersicht von Siyamend Al Barazi von der Deutschen Rohstoffagen-

tur, der über die Verfügbarkeit von Batterierohstoffen informiert. Die erste Nach-

mittagssession startet mit einer Übersicht zum Thema Photovoltaik, gehalten von 

Michael Grätzel (Lausanne), und bringt weitere Berichte über Batterietechniken.

Zudem werden an beiden Nachmittagen in einer zusammen mit der Dechema orga-

nisierten Session die Highlights aus dem BMBF-Projekt „Kopernikus Power-to-X“ vor-

gestellt. Für das neue Thema Co-Elektrolyse ist ein Übersichtsvortrag von Rüdiger Ei-

chel (Jülich) vorgesehen; hinzu kommen Vorträge zur Elektrolyse von CO2 und N2. Jür-

gen Klankermayer (Aachen) gibt eine Übersicht zur H2-Nutzung in der Chemie; Beiträ-

ge zur Formaldehydherstellung und zur Transferhydrierung schließen sich an.
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WiFo-H ighlights

Vorschau: Highlights auf dem GDCh-
Wissenschaftsforum


